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(54) Kantriegel für eine Tür

(57) Ein Kantriegel (2) für eine Tür (T) ist mit einer
in oder an einer Stirnfläche der Türe (T) befestigbaren
Befestigungs-Profilschiene (20), einem Betätigungshe-
bel (21), einer mittels des Betätigungshebels (21) an-
hebbaren und absenkbaren Betätigungsstange (22)
und einem mit der Betätigungsstange (22) verbundenen
Riegelbolzen (24) versehen. Der Riegelbolzen (24) ist
in horizontaler Richtung zu einer Fläche der Türe (T) hin
versetzt zur Betätigungsstange (22) angeordnet. Der
Riegelbolzen (24) steht in seinem abgesenkten Zustand
einer unteren Kante (20') der Befestigungs-Profilschie-
ne (20) um eine Distanz vor, welche grösser ist als ein
Hub einer Absenkdichtung (1) für schwellenlose Türen
plus einer Höhe der Absenkdichtung (1) selber. Dadurch
ist eine optimale Abdichtung eines Türschlitzes auch bei
Verwendung eines Kantriegels ermöglicht. Zudem er-
laubt der Kantriegel eine einfache und schnelle Befesti-
gung der Absenkdichtung. Des weiteren ist der Riegel-
bolzen so angeordnet, dass er auf einfache Art und Wei-
se in seinem Hub angepasst werden kann.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kantriegel für eine
Tür gemäss Oberbegriff des Patentanspruches 1. Fer-
ner betrifft die Erfindung eine Absenkdichtung gemäss
Oberbegriff des Patentanspruches 7 und ein Dichtungs-
und Verriegelungssystem gemäss Oberbegriff des Pa-
tentanspruches 8.

Stand der Technik

[0002] Aus dem Stand der Technik sind Türen mit
handbetätigbaren Kantriegeln bekannt. Üblicherweise
weisen sie eine Befestigungs-Profilschiene auf, welche
an oder in der Stirnfläche der Türe befestigbar ist. In der
Befestigungs-Profilschiene ist ein Betätigungshebel an-
geordnet, welcher mit einer Betätigungsstange verbun-
den ist. An ihrem unteren Ende geht die Betätigungs-
stange in einen Riegelbolzen über, welcher mittels des
Betätigungshebels absenkbar und anhebbar ist und im
abgesenkten Zustand in eine Verriegelungsmulde im
Boden hineinragt, so dass die Türe verriegelt ist.
[0003] Des weiteren sind im Stand der Technik ab-
senkbare Türdichtungen für schwellenlose Mehrflügel-
türen bekannt, welche im Bodenbereich der Türe ange-
ordnet sind und sich im wesentlichen über die gesamte
Breite der Türe erstrecken. Sie dienen als Kälteschutz,
als Schutz vor Zugluft und als Schallschutz. Eine derar-
tige Absenkdichtung ist beispielsweise aus DE 195 16
530 bekannt.
[0004] Bei Türen, welche sowohl mit einem Kantriegel
wie auch mit einer Absenkdichtung versehen sind, wird
dies so gelöst, dass sich die Absenkdichtung nicht über
die gesamte Breite der Türe erstreckt, sondern um das
vom Kantriegel benötige Mass zurückversetzt endet.
Dies weist jedoch den Nachteil auf, dass die Türe nicht
vollständig gedichtet ist, sondern vorne ein ungedichte-
ter Bereich bestehen bleibt.

Darstellung der Erfindung

[0005] Ausgehend von diesem Stand der Technik ist
es deshalb Aufgabe der Erfindung, einen Kantriegel und
ein Dichtungs- und Verschlusssystem zu schaffen, wel-
che eine kostengünstige, optimal dichtende Kombinati-
on von einem Kantriegel mit einer Absenkdichtung er-
möglichen.
[0006] Diese Aufgabe löst ein Kantriegel mit den
Merkmalen des Patentanspruches 1 und ein Dichtungs-
und Verschlusssystem mit den Merkmalen des Patent-
anspruches 8.
[0007] Es ist eine weitere Aufgabe der Erfindung, ein
Dichtungs- und Verschlusssystem zu ermöglichen, wel-
ches sich für schmale Türen mit einer möglichst dünnen
Absenkdichtung einsetzen lässt.
[0008] Diese Aufgabe löst ein Kantriegel mit den

Merkmalen des Patentanspruches 2.
[0009] Beim erfindungsgemässen Kantriegel ist der
Riegelbolzen in horizontaler Richtung zur Türfläche hin
versetzt zur Betätigungsstange angeordnet. Zudem
weist er einen Hubweg auf, welcher unterhalb der unte-
ren Kante seiner Befestigungs-Profilschiene gemessen
grösser ist als die Summe des Hubweges der Absenk-
dichtung und der Höhe der Absenkdichtung. Dadurch
ist es einerseits möglich, den Riegelbolzen höhenver-
stellbar zu gestalten. Des weiteren lässt sich der Kan-
triegel mit seiner unteren Kante der Gehäuse-Profil-
schiene auf der Absenkdichtung aufliegend befestigen.
Dabei lässt sich die Absenkdichtung an einem Winkel
des Kantriegels befestigen, ohne dass auf Masshaltung
bei der Produktion und beim Einbau der Türe geachtet
werden muss. Die Absenkdichtung lässt sich aufgrund
des Winkels vereinfacht und schnell montieren.
[0010] Durch die Abflachung des der unteren Kante
vorstehenden Teils des Riegelbolzens ist es möglich,
diesen relativ dünn und trotzdem stabil zu gestalten, so
dass sich auch relativ dünne Absenkdichtungen noch
von Riegelbolzen durchsetzen lassen.
[0011] Weitere vorteilhafte Ausführungsformen ge-
hen aus den abhängigen Patentansprüchen hervor.

Kurze Beschreibung der Zeichnung

[0012] Im folgenden wird der Erfindungsgegenstand
anhand eines bevorzugten Ausführungsbeispieles, wel-
ches in der beiliegenden Zeichnung dargestellt ist, er-
läutert. Es zeigen:

Figur 1 eine teilweise geschnittene Seitenansicht auf
eine Stirnfläche einer Tür in ihrem unteren
Bereich;

Figur 2 eine Ansicht auf die Türe von vorne;

Figur 3 einen Schnitt durch eine Türfläche in ihrem
unteren Bereich und

Figur 4 eine Draufsicht auf eine vom Kantriegel
durchstossene Absenkdichtung.

Wege zur Ausführung der Erfindung

[0013] In den Figuren 1 bis 3 ist ein Kantriegel in ei-
nem Dichtungsund Verriegelungssystem gemäss der
Erfindung dargestellt.
[0014] In einer Längsnut 4 in der vertikalen Stirnfläche
einer Türe T ist ein Kantriegel 2 befestigt. Er weist eine
u-förmige Befestigungs-Profilschiene 20 auf, welche mit
ihrem Steg vorzugsweise mit der vertikalen Stirnfläche
der Türe T fluchtet. Der Steg wird von einem Betäti-
gungshebel 21 durchsetzt, welcher entweder schiebbar
oder in eine obere und eine untere Position klappbar ist.
Am Betätigungshebel 21 ist eine Betätigungsstange 22
angeordnet, welche innerhalb der Befestigungs-Profil-
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schiene 20 verläuft und mittels des Hebels 21 in verti-
kaler Richtung anhebbar und absenkbar ist. Sie ist in
der Zeichnung strichliniert dargestellt. Die Betätigungs-
stange 22 ist an ihrem unteren Ende gekröpft. Sie kann
auch, wie hier dargestellt ist, als Winkelelement mit ei-
nem rechten Winkel ausgebildet sein, wobei ein hori-
zontal verlaufender Schenkel 22' in die Türfläche hin-
einragt. An diesem Schenkel 22' ist ein Riegelbolzen 24
angeordnet. Hierbei ist er über ein Stellgewinde 23 be-
züglich der Betätigungsstange 22 in vertikaler Richtung
höhenverstellbar.
[0015] In einer unteren horizontalen Stirnfläche der
Türe T ist, wie ebenfalls in den Figuren 1 bis 3 dargestellt
ist, in einer horizontal verlaufenden Quernut 3 eine Ab-
senkdichtung 1 bekannter Art angeordnet. Die Absenk-
dichtung 1 ist vorzugsweise wie in DE 195 16 530 be-
schrieben gestaltet. Es lassen sich jedoch auch andere
Absenkdichtungen hierfür einsetzen. Die Absenkdich-
tung 1 umfasst im wesentlichen eine u-förmige Gehäu-
seschiene 10 und ein darin angeordnetes, mit einem
nicht dargestellten federbelastete Absenkmechanis-
mus anhebbaren und absenkbaren Absenkelement.
Vorzugsweise fluchtet die Gehäuse-Profilschiene 10 mit
der unteren Stirnfläche der Türe T, wie dies hier darge-
stellt ist. Das Absenkelement besteht im hier dargestell-
ten Beispiel aus einer Absenk-Profilschiene 12 aus Me-
tall und einem daran befestigten, elastischen Dich-
tungs-Profilelement 13. Vorzugsweise ist in der Absenk-
dichtung ferner noch eine Dichtungsmatte 11 angeord-
net, welche auf dem Absenkelement aufliegt bezie-
hungsweise von diesem aufgenommen ist. Alle diese
Elemente der Absenkdichtung 1 weisen Durchgangsöff-
nungen 10', 11', 12', 13' auf, welche in einer vertikalen
Linie miteinander fluchten. Die Durchgangsöffnungen
10', 11', 12', 13' sind vollständig geschlossen und wei-
sen keinerlei An- oder Ausschnitte auf. Ferner ist im
oberen Bereich ein Gleit-Führungselement 14 angeord-
net, welches eine etwas kleinere Durchgangsöffnung
aufweist als die übrigen Elemente. Dieses Gleit-Füh-
rungselement 14 ist aus einem gut gleitenden Material
gefertigt, insbesondere aus einem Kunststoff.
[0016] Der Riegelbolzen 24 durchsetzt die Durch-
gangsöffnungen 10', 11', 12', 13' der Absenkdichtung 1.
Dabei ist er vorzugsweise mindestens vom Dichtungs-
Profilelement 13 dichtend umschlossen. Vorzugsweise
durchsetzt er sie bereits im angehobenen Zustand. Es
ist jedoch auch möglich, dass er in diesem Zustand hö-
her als diese endet. Wesentlich ist jedoch, dass er in
seinem abgesenkten Zustand einer unteren Kante 20'
der Befestigungs-Profilschiene 20 um eine Distanz vor-
steht, welche grösser ist als die Summe der Distanz der
Anhebung und Absenkung der Absenkdichtung 1 plus
der Höhe der Absenkdichtung 1 selber. Dadurch ist ge-
währleistet, dass der Riegelbolzen 24 sich tatsächlich
zur Verriegelung einsetzen lässt, indem er, wie in Figu-
ren 1 bis 4 dargestellt ist, die Durchgangsöffnungen
durchsetzt und mit seinem unteren Ende in eine Verrie-
gelungsmulde 5 im Boden B unterhalb der Türe T ein-

greift.
[0017] Damit eine möglichst schmale Absenkdich-
tung 1 verwendet werden kann, ist der Riegelbolzen 24
in seinem unteren, im abgesenkten Zustand unterhalb
der unteren Kante 20' der Befestigungs-Profilschiene
20 herausragenden Teil 25 abgeflacht ausgebildet. Vor-
zugsweise weist dieser Teil einen rechteckigen Quer-
schnitt auf. Er lässt sich jedoch auch rund, oval oder mit
einem anderen Querschnitt ausbilden.
[0018] Die Absenkdichtung 1 ist im montierten Zu-
stand unterhalb des Kantriegels 2 angeordnet, wobei
sie, wie in Figur 1 dargestellt ist, vorzugsweise im vor-
deren stirnseitigen Bereich mit dieser fluchtet, so dass
sie die gesamte Breite der Türe abdichtet.
[0019] Die Befestigungs-Profilschiene 20 ist unter-
halb ihrer unteren Kante mit einem Befestigungswinkel
26 versehen. Vorzugsweise weist der Steg der Schiene
hierfür ein freies verlängertes Ende auf, welches nach
hinten zur Türfläche gebogen ist. Dieser Befestigungs-
winkel 26 untergreift die Gehäuse-Profilschiene 10 der
Absenkdichtung 1, so dass diese an einem ihrer Enden
vom Kantriegel 2 gehalten ist. Nur das andere, schar-
nierseitige Ende muss somit noch direkt an der Türe be-
festigt werden.
[0020] Die erfindungsgemässe Vorrichtung ermög-
licht somit eine optimale Abdichtung eines Türschlitzes
auch bei Verwendung eines Kantriegels. Zudem ermög-
licht der Kantriegel eine einfache und schnelle Befesti-
gung der Absenkdichtung. Des weiteren ist der Riegel-
bolzen so angeordnet, dass er auf einfache Art und Wei-
se in seinem Hub angepasst werden kann.

Bezugszeichenliste

[0021]

T Türflügel
B Boden
1 Absenkdichtung
10 Gehäuse-Profilschiene
10' erste Durchlassöffnung
11 Dichtungsmatte
11' zweite Durchlassöffnung
12 Absenk-Profilschiene
12' dritte Durchlassöffnung
13 Dichtungs-Profilelement
13' dritte Durchlassöffnung
14 Führungselement
2 Kantriegel
20 Befestigungs-Profilschiene
20' untere Kante
21 Betätigungshebel
22 Betätigungsstange
22' Schenkel
23 Stellgewinde
24 Riegelbolzen
25 Abgeflachter herausragender Teil
26 Befestigungswinkel
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3 Quernut
4 Längsnut
40 Stufe
41 Ausnehmung
5 Verriegelungsmulde

Patentansprüche

1. Kantriegel (2) für eine Tür (T) mit einer in oder an
einer Stirnfläche der Türe (T) befestigbaren Befe-
stigungs-Profilschiene (20), einem Betätigungshe-
bel (21), einer mittels des Betätigungshebels (21)
anhebbaren und absenkbaren Betätigungsstange
(22) und einem mit der Betätigungsstange (22) ver-
bundenen Riegelbolzen (24), wobei der Riegelbol-
zen (24) in seinem abgesenkten Zustand einer un-
teren Kante (20') der Befestigungs-Profilschiene
(20) um eine Distanz vorsteht, welche grösser ist
als ein Hub einer Absenkdichtung (1) für schwellen-
lose Türen plus einer Höhe der Absenkdichtung (1)
selber, dadurch gekennzeichnet, dass der Rie-
gelbolzen (24) in horizontaler Richtung zu einer Flä-
che der Türe (T) hin versetzt zur Betätigungsstange
(22) angeordnet ist.

2. Kantriegel nach Anspruch 1, dass der Riegelbolzen
(24) in seinem unteren, im abgesenkten Zustand
unterhalb der unteren Kante (20') der Befestigungs-
Profilschiene (20) herausragenden Teil (25) im
Durchmesser verjüngt ist.

3. Kantriegel nach Anspruch 2, dass der Riegelbolzen
(24) in diesem unteren Teil (25) einen rechteckigen,
runden oder ovalen Querschnitt aufweist.

4. Kantriegel nach Anspruch 1, dass der Riegelbolzen
(24) mittels eines Stellgewindes (23) bezüglich der
Betätigungsstange (22) höhenverstellbar ist.

5. Kantriegel nach Anspruch 1, dass die Betätigungs-
stange (22) als Winkelelement ausgebildet ist, wo-
bei ein erster vertikal verlaufender Schenkel des
Winkels mit dem Betätigungshebel (21) verbunden
ist und an einem zweiten horizontal verlaufenden
Schenkel (22') des Winkels der Riegelbolzen (24)
angeordnet ist.

6. Kantriegel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Befestigungs-Profilschiene (20)
an ihrer unteren Kante (20') ein sich zur Türfläche
hin erstreckendes Winkelelement (26) zur Befesti-
gung einer Absenkdichtung (1) aufweist.

7. Absenkdichtung (1) für eine schwellenlose Tür (T)
zur Verwendung mit einem Kantriegel (2) mit einem
Riegelbolzen (24) nach einem der Ansprüche 1 bis
6, wobei die Absenkdichtung (1) eine Gehäuse-

Profilschiene (10) und ein darin verschiebbar gehal-
tenes, sich über die Breite der Türe (T) erstrecken-
des Dichtungs-Profilelement (13) aufweist, wobei in
der Gehäuse-Profilschiene (10), im Dichtungs-Pro-
filelement (13) und in allfälligen anderen Elementen
(11, 12) der Absenkdichtung (1) je eine miteinander
in vertikaler Richtung fluchtende Durchlassöffnung
(10', 11', 12', 13') vorhanden ist, welche vom Rie-
gelbolzen (24) durchdringbar ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sie ein Gleit-Führungselement (14)
aufweist, durch welches der Riegelbolzen (24) des
Kantriegels (2) geführt verschiebbar ist.

8. Dichtungs- und Verriegelungssystem für eine Tür
(T) mit einem Kantriegel (2) gemäss einem der An-
sprüche 1 bis 6 und einer Absenkdichtung (1) ge-
mäss Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet, dass
sich die Absenkdichtung (1) im eingebauten Zu-
stand unterhalb einer Befestigungs-Profilschiene
(20) des Kantriegels (2) erstreckt und mit dieser im
vorderen stirnseitigen Bereich mindestens annä-
hernd fluchtet.

9. Dichtungs- und Verriegelungssystem nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
senkdichtung (1) am Kantriegel (2) befestigt ist, in-
dem ein an der Befestigungs-Profilschiene (20) an-
geformtes Winkelelement (26) eine Gehäuse-Pro-
filschiene (10) der Absenkdichtung (1) untergreift.
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